
 

 
Rundschreiben D 01/2009 

 
 
 
An die 16.01.2009 
Damen und Herren Durchgangsärzte  411/094 - LV 2 - 
 
 
Statistische Angaben im Durchgangsarztverfahren sowie 
Nachweis der ständigen unfallchirurgischen Fortbildung für das Jahr 2008 
 

DOK-Nr.: 884-HL(2008) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei übersenden wir Ihnen einen Vordruck für die statistischen Angaben im Durchgangsarzt-
verfahren für das Jahr 2008 mit der Bitte, diesen bis spätestens 
 

27.02.2009 
 
ausgefüllt und unterschrieben an unseren Landesverband zurückzusenden. Bitte beachten Sie 
in dem Statistikvordruck die Ziffer 4., in der angefragt wird, ob Sie sich im Jahr 2008 unfallchi-
rurgisch fortgebildet haben. Wenn ja, fügen Sie dem Statistikbogen bitte einen entsprechenden 
Nachweis Ihrer Teilnahme in Kopie bei. Die Verpflichtung zur ständigen unfallchirurgischen 
Fortbildung ergibt sich aus Ziffer 5.10 der aktuellen Anforderungen für die Beteiligung am 
Durchgangsarztverfahren. 
 
Hinweis: 
Der Statistikbogen wird maschinell ausgewertet und darf keine Zusätze enthalten. Aus diesem 
Grund können wir elektronisch gefertigte Ausdrucke der eigenen Praxis-Software nicht akzep-
tieren. Es ist ausschließlich der beigefügte Statistikbogen zu verwenden. Weitere Erläuterungen 
zum Ausfüllen des Bogens entnehmen Sie bitte dem beigefügten Informationsblatt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
Hagemann 
Geschäftsstellenleiter 
 
Anlage 







ANMERKUNGEN / ERLÄUTERUNGEN ZUM  
D-ARZT-STATISTIKBOGEN 2008 

 
 
Bei Gemeinschaftspraxen: 
Von D-Ärzten/D-Ärztinnen in Gemeinschaftspraxen ist die Statistik nur einmal zu erstellen. Die Behand-
lungsfälle aller D-Ärzte/D-Ärztinnen der Gemeinschaftspraxis sind zusammenzufassen und die entspre-
chenden Angaben in dem Vordruck einzutragen.  
 
Bei Arztwechsel: 
D-Ärzte/D-Ärztinnen, die ihre Tätigkeit im Verlauf des Jahres 2008 oder zu Beginn des Jahres 2009 als 
Nachfolger(-in) eines anderen D-Arztes/einer anderen D-Ärztin aufgenommen haben, werden gebeten, 
die Behandlungsfälle des Vorgängers/der Vorgängerin mit zu berücksichtigen und die Gesamtzahlen im 
Statistikbogen anzugeben. 
 
Zu einzelnen Punkten des Statistikfragebogens: 
 
1. Sofern Unfallverletzte versorgt wurden, deren Versicherungsträger nicht auf dem Vordruck 

aufgeführt sind, bitten wir, dieselben bei gleichartigen Versicherungsträgern aus unserem 
Verbandsbereich einzutragen.  
Arbeitsunfälle, die Ihnen nach durchgangsärztlicher Erstversorgung (also mit einem F 1000-
Bericht bereits erfasste Fälle) zur Weiterbehandlung überwiesen werden, sind nicht unter 1 
auszuweisen. Dies gilt insbesondere für Durchgangsärzte/Durchgangsärztinnen an Kranken-
häusern des Verletzungsartenverfahrens (VAV), wenn bei VAV-Fällen der/die erstversor-
gende Durchgangsarzt/Durchgangsärztin bereits einen D-Bericht erstattet hat. 

 
 
2.1 / 2.2  Unter diesen Ziffern sind alle D-Berichte der besonderen ambulanten und stationären Be-

handlung zahlenmäßig zu erfassen, soweit es sich nicht um VAV-Fälle handelt. 
 
 
2.3 Hier sind erstellte Durchgangsarztberichte in Fällen des Verletzungsartenverfahrens ge-

trennt nach ambulanten und stationären Fällen anzugeben. Maßgebend ist die Entschei-
dung des D-Arztes am zum Verletzungsartenverfahren beteiligten Krankenhaus.  

 Ein Katalog, aus dem die betreffenden Verletzungsarten entnommen werden können, ist als 
Anlage beigefügt. 

 Werden hier Eintragungen von Durchgangsärzten/Durchgangsärztinnen, die an nicht beteilig-
ten Krankenhäusern oder in freier Niederlassung tätig sind, gemacht, muss in jedem Fall eine 
Begründung erfolgen, wenn keine Überweisung/Verlegung in ein am Verletzungsartenverfah-
ren beteiligtes Krankenhaus erfolgt ist. Die Begründung bitten wir auf einem gesonderten Blatt 
vorzunehmen. 

  
 
3. Unter dieser Ziffer ist die Zahl der erstatteten Nachschauberichte anzugeben. 
 
 
4. Fügen Sie bitte eine Bescheinigung über die Teilnahme an einer unfallchirurgischen Fortbil-

dungsveranstaltung, die von Ihnen im abgelaufenen Jahr besucht wurde, bei. Bei Gemein-
schaftspraxen bitte von allen beteiligten D-Ärztinnen und D-Ärzten. 

 
Wichtiger Hinweis: 

Sofern Sie den Statistikbogen per E-Mail erhalten haben, bitten wir, diesen nicht zu 
verwenden, es handelt sich nur um ein Muster. Sie erhalten per Briefpost gesondert den 
Statistikbogen mit Ihrer persönlichen Schlüsselnummer.  
Den Vordruck bitte nicht ergänzen! 

 
 
 
 
 
 
 
Zur Vermeidung von Rückfragen bitten wir Sie, die o. g. Hinweise zu beachten. 
 
Vielen Dank! 
 
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung - DGUV 
Landesverband Nordwest  








